
  

HHaannddbbaall llvveerrbbaanndd  SScchhlleesswwiigg--HHoollsstteeiinn  ee..VV..  
HHAAFFTTMMIITTTTEELLVVEERRBBOOTT  IINN  DDEENN  SSPPOORRTTSSTTÄÄTTTTEENN  

 

Ellerau, 24. August 2008  Der Vorstand 

Der TSV Ellerau informiert: 
 
Grundsätzlich gilt in allen Sporthallen  „das Verbot von Verwendung von 
sämtlichen Wachsprodukten (Klebemitteln)“!!! 
 
Verstöße hiergegen werden nach § 14 der RO/DHB (für  den Bereich des 
Handballverbandes Schleswig-Holstein Nr. 8) geahnde t: 
 
Das heißt „Sperren bis zu 1 Jahr und/oder Geldstraf e bis zu 500,00 €“. 
Ferner können Hallenreinigungskosten bis zu einigen  Tausenden Euros 
entstehen, die dann vom Verursacher zu tragen sind.  
 
 
 
Die HSG Henstedt-Ulzburg hat im Handballmagazin im Jahr 2003 folgende 
Information an die Gastvereine herausgegeben: 
 

 
 

Der Vorstand des TSV Ellerau fordert die Trainer/-innen und Betreuer/-innen auf, 
die Spieler und Spielerinnen über dieses Verbot zu informieren und darauf zu 
achten, dass sich an dieses Verbot gehalten wird!!! (Siehe Passmappe) 
 
Sollte der TSV Ellerau, trotz dieser Aufforderung, für den Gebrauch von 
Haftmitteln haftbar gemacht werden, werden die Kosten uneingeschränkt auf den 
Verursacher (Spieler, Mannschaft, Verantwortlichen) übertragen bzw. 
eingefordert. 
 

  

DDEERR  TTSSVV  EELLLLEERRAAUU  KKOOMMMMTT  FFÜÜRR  DDEERRAARRTTIIGGEE  VVEERRSSTTÖÖßßEE  NNIICCHHTT  AAUUFF!!   
EELLTTEERRNN  HHAAFFTTEENN  FFÜÜRR  IIHHRREE  KK IINNDDEERR!!  


